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Dorfleben

Turnverein Samstagern

Die Saisoneröffnung der Leicht-
athleten des TV Samstagern ist
schon seit einigen Jahren der
Hallenmehrkampf im Sihlhölz-
li in Zürich, der auch unter dem
NamenOsterhasen–Cupbekannt
ist. DerVierkampf, der aus einem
50-Meter-Lauf,Weitsprung, Ku-
gelstossen und Hochsprung be-
steht, eignet sich hervorragend
zurFormbestimmungEndeWin-
ter. Die Turnerinnen undTurner
erkennen ihre technischen und
körperlichen Schwächen, die bis
zu den ersten Freiluftwettkämp-
fen anfangs Mai noch ausge-
merzt werden müssen.

Verschiedene Kategorien
In der Kategorie U16 weiblich
absolvierten mit Ronelle Bach-
mann, LuanaWickli, LeonieWal-
ter und Emilia Zimmermann
gleich vierAthletinnen ihren ers-
ten Leichtathletik–Wettkampf.
Ronelle erreichte dabei den sehr
guten 7. Rangmit 2078 Punkten.
Ihre Stärke liegt in ihrer Ausge-
glichenheit, sie erhielt in jeder
Disziplin über 500 Punkte. Mit

8,64Metern imKugelstossen er-
reichte sie die drittbesteWeite in
ihrer Kategorie. Luana platzier-
te sich auf dem guten 12. Rang.
Ihre beste DisziplinwarderWeit-
sprungmit 4,03Meter. In derKa-
tegorie U20weiblich und bei den
Frauen starteten mit Charlot-
te Blankenstein, Nicole Fässler,
Julia Kiem und Linda Schwen-
dener weitere vier Athletinnen
in denWettkampf.

Dabei gelang Julia ein gu-
ter Wettkampf. Zu einem Po-
destplatz fehlten ihr gerade nur
34Punkte. Sie klassierte sich auf
dem 4.Rang. In ihrer Paradedis-
ziplin, dem Weitsprung erzielte
sie gute 4,73 Meter und war so-
mit die Beste in ihrer Kategorie.
Bei den Männern erreichte Ste-
fan Baur mit dem dritten Rang
überraschend einen Podestplatz.
Seine stärkste Disziplin war mit
einer Weite von 12,28 Metern
das Kugelstossen.DerVerein be-
dankt sich bei Adrian Baumann,
der als Kampfrichter im Weit-
sprung auch einen Einsatz hat-
te. Ohne ihn hätte der TV Sams-
tagern nicht amWettkampf teil-
nehmen dürfen.

Sportlerinnen und Sportler des
TV Samstagern starten in die Saison
Samstagern Stefan Baur überraschte mit einem 3. Rang, Julia Kiem verpasste das Podest nur knapp.

Neun Athletinnen und Athleten nahmen am Wettkampf teil. Foto: PD

Das Akkordeon-Orchester Hor-
gen (AOH) besteht seit 1927 und
ist eines der ältesten Akkorde-
on-Orchester in der Schweiz.Das
Akkordeon-Orchester Rüschli-
kon, Thalwil, Oberrieden (AOR-
TO) ist eine Nachfolge des 1946
gegründeten Handharmonika-
Orchesters Thalwil und des 1933
gegründeten Handharmonika-
Clubs Oberrieden sowie des 2021
aufgelöstenAkkordeon-Orches-
tersWädenswil.

Gründung rückwirkend
per 1. Januar
Seit dem Jahr 2019 besteht eine
Spielgemeinschaft beider Or-
chester unter der Leitungvon Su-
sannaHug-Iten.Nach einem Jahr
intensiver Vorbereitung stimm-
ten an den Generalversamm-
lungen am Freitag, 10. März, die
Mitglieder beider Orchester ein-
stimmig für die Fusion und die

damit verbundene Gründung ei-
nes neuen Orchesters zu. Der
neue Name Akkordeon-Orches-
ter Zürichsee (AOZ) widerspie-
gelt die Region, aus der die ehe-
maligen Orchester und ihreMit-
glieder kommen. Die Gründung
erfolgt rückwirkend auf den 1.Ja-
nuar 2023.

Der neue Vorstand unter Präsi-
dentin Andrea Hallerwurde ein-
stimmig gewählt. Susanna Hug-
Iten übernimmt diemusikalische
Leitung des Orchesters. Uner-
müdlich setzt sie sich fürdie För-
derung und Erhalt der Akkorde-
onmusik ein und sorgt immer
wieder mit frischen und über-

raschenden Akkordeon-Kompo-
sitionen für Begeisterung. Dem
Engagement der Spieler des Ak-
kordeon-Orchesters Zürichsee ist
zu verdanken, dass dieses heute
noch in Horgen besteht und sich
als dynamisches und modernes
Orchester ammusikalischen Puls
derZeit bewegt.DieTradition der
Akkordeonmusikwirdmit vielen
Auftritten weitergeführt.

Akkordeon-Orchester
Zürichsee

Reinhören kann man wie folgt:
Samstag, 10. Juni, 17 Uhr,
reformierte Kirche in Horgen,
im Rahmen des Musikfests
Dacapo. Donnerstag, 15. Juni,
20 Uhr, reformierte Kirche in
Thalwil, im Rahmen der Kultur-
tage, und Samstag, 25. November,
18 Uhr, amMusic & Dine im
Restaurant Halbinsel Au.

Aus zwei Akkordeon-Orchestern wird eines
Musik Das Akkordeon-Orchester Horgen fusioniert mit dem Akkordeon-Orchester
Rüschlikon, Thalwil, Oberrieden – es entsteht das Akkordeon-Orchester Zürichsee.

Das neu entstandene Akkordeon-Orchester Zürichsee Foto: PD

Insgesamt 30 Mitglieder und In-
teressierte nahmen an der GV im
katholischen Pfarreizentrum in
Horgen teil. ImZentrum standen
dabei nicht die statutarischenGe-
schäfte, denendieMitgliederdis-
kussionslos und ohneVorbehalte
zustimmten.Eingehend erläuter-
te PräsidentinViviane Schwizer in
einerBildpräsentation diemassi-
ve Teuerung der Lebensmittel in
Rumänien. Selbst die Grundnah-
rungsmittel wie Öl, Mehl, Brot,

Milch, Käse und Eier stiegen in
denvergangenen 26Monatenum
das Doppelte und mehr. Weiter
stieg der Preis für Bananen in
der genannten Zeitspanne um
rund260Prozent,weswegendie-
se fürviele Personen schlicht un-
erschwinglich sind. Von der Ex-
plosion der Preise betroffen sind
auch die Bereiche Energie,Haus-
haltsmaterialien, sanitäre Pro-
dukte etc. Massgeblicher Grund
für die Preissteigerungen ist der

Krieg im Nachbarland Ukraine.
Darunter leiden vor allem Ge-
ringverdiener sowie Rentnerin-
nen und Rentner.

Gelungenes Benefizkonzert
DerHorgnerVerein Pro Sighisoa-
ra ist darumbemüht, demTages-
zentrum für mittellose Betagte
in Sighisoara dank gesunden Fi-
nanzenweiterhin helfen zu kön-
nen.Unterstütztwerden auch die
Mitarbeitenden im Zentrum so-

wie Kirchgemeinden aller Kon-
fessionen in und um Sighisoara.
Dank einem grosszügigen Spon-
sor kann der Verein zudem seit
vielen JahrenHeizhilfe anBedürf-
tige inRumänien ausrichten,was
eine grosseUnterstützung imkal-
ten rumänischen Winter ist. Im
Anschluss an die Versammlung
gab das Trio «Ad Libitum» ein
Benefizkonzert zugunsten von
Pro Sighisoara.DieMusikerPeter
Ritzmann (Thalwil,Violine),Had-

laub Pfenninger (Oberrieden,Vi-
oloncello), und Bryan Grob (Zü-
rich, Klavier), spielten ein Stück
von Beethoven und ein weiteres
von der wenig bekannten Mu-
sikerin und Komponistin Clara
Schumann. Der grosse Applaus
des 50-köpfigen Publikums mo-
tivierte dasTrio, als Zugabe noch
ein Stückvon FannyHenselMen-
delssohn zu spielen.

Rumänienhilfe Pro Sighisoara

In Rumänien werden Bananen zum Luxus
Horgen Unlängst wurde die 16. Generalversammlung des Horgner Vereins Rumänienhilfe Pro Sighisoara
abgehalten. Dabei war die Kostenexplosion im osteuropäischen Land das Hauptthema.

Oberrieden Kürzlich konnte die
Präsidentin Karin Flury 31 Mit-
glieder und zwei Ehrenmitglie-
der der Frauenriege sowie vier
Vertreterinnen undVertreter der
Damen-,Aktiv- undMännerriege
imRestaurant FroheAussicht zur
79.Generalversammlung begrüs-
sen.Das Jahresprogrammgestal-
tet sich imüblichen Rahmen.An-
fangAugust findet dieWeltgym-
naestrada inAmsterdam statt, an
welcher auch zwei Turnerinnen
der Frauenriege Oberrieden teil-
nehmen werden.

Jubilarinnen
wurden geehrt
Leider konnten für denVorstand
nicht alle Ämter besetzt werden.
Rosi Spiess wurde als neue Vi-
zepräsidentin gewählt. Diomi-
ra Sloksnath als Aktuarin und
Mona Kurmann als Veranstal-
tungschefin wurden wiederge-
wählt. Für das Amt der techni-
schen Leiterin ist noch keine
Nachfolge gefundenworden und
bleibt somit vakant.

Als Rechnungsrevisorin wur-
de Christine Favré ebenfallswie-
der gewählt. Vier Turnerinnen
wurden für ihre langjährigeMit-
gliedschaft geehrt. Für 25 Jahre
wurde Heidi Hitz und Agi Hirs-
brunner eine Wasserkaraffe mit
dem Frauenriegen-Logo über-
reicht. Für das 50-Jahr-Jubilä-
um wurden Emmi Hitz und für
65Jahre Ruth Schneidermit einer
Orchidee geehrt. Diomira Sloks-
nath wurde mit Blumen als Lei-
terin verabschiedet.

Überdies wurden aus dem
Vorstand Heidi Hitz und Doris
Nordmann ebenfalls mit Prä-
senten verabschiedet. Heidi Hitz
wurde für ihre 21-jährige Tätig-
keit imVorstand zumEhrenmit-
glied ernannt.

Frauenriege Oberrieden

Neue Turnerinnen sind jederzeit
willkommen. Auskunft erteilt Karin
Flury unter der E-Mail-Adresse
karin.flury@sunrise.ch.

Veränderungen
im Vorstand
der Frauenriege
Nach 21-jähriger Tätigkeit
verlässt Heidi Hitz den
Vorstand und wurde an
der Generalversammlung
zum Ehrenmitglied
ernannt.

Vereinstexte

Berichte über Aktivitäten von
Dorfvereinen, Organisationen und
Institutionen druckt die «Zürichsee-
Zeitung» gerne ab. Dabei sind
ein paar Regeln einzuhalten:
– Texte sollen eine Länge von
2000 Zeichen (inklusive Leer-
schläge) nicht überschreiten.
– Beiträge müssen dem primären
Vereinszweck entsprechen und
von öffentlichem Interesse sein.

– Texte müssen gewissen Stan-
dards entsprechen. Dazu gehören
zum Beispiel: Beantwortung aller
relevanten Fragen (wer, was, wo,
wann?); keine Ich- undWir-Formu-
lierungen; Personen immer voll-
ständig mit Vor- und Nachname be-
nennen; Text inhaltlich gewichten
und nur schreiben, was von allge-
meinem Interesse ist. Auf Dank-
sagungen ist zu verzichten. (red)

Kanton Zürich
Baudirektion
Sicherheitsdirektion

Asylzentrum Adliswil
Herzliche Einladung zur Baustellen-
Besichtigung vor der Eröffnung

Samstag, 25. März 2023
13.00 bis 15.00 Uhr
Sihlstrasse 25, 8134 Adliswil

Sie haben die Möglichkeit, auf einem Rund-
gang die neuen Räumlichkeiten kennen-
zulernen und sich vor Ort über den Bau und
seine Nutzung zu informieren.

Anreise per ÖV empfohlen
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